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Verlegeanleitung Marlon CS Crystalight
Polycarbonat Wellplatten

Wellplatten werden grundsétzlich — ahnlich wie Dachziegel — einander Uberdeckend verlegt: horizontal
entgegen der Haupt-Windrichtung des Standorts und vertikal von unten (der Traufe) nach oben (zum
First). Wellplatten durfen nur Gber Bohlen begangen werden, die personentragend sind.
Oberflachenstrukturierte Platten (,Wabe®) werden mit der Strukturseite nach unten verlegt.

Wellplatten-Lénge

Aufgrund der Warmedehnung von Polycarbonat und anderen Kunststoffen und der punktweisen
Befestigung ist die Plattenldnge beschrankt. Die verlegten Platten dirfen einzeln nur maximal 4.000 mm
lang sein. Bei groBeren Dachlangen sind mehrere Einzelplatten hthenlberdeckend zu verlegen.

Verlegung langer Décher mit Eckenzuschnitt

Der Eckenzuschnitt erfolgt an Stellen der Verglasung, an denen sich Wellplatten sowohl seiten- als auch
héheniiberdecken. Um dort eine iiber die Verglasungsebene ragende 4-fache Uberhohung zu
vermeiden, werden die Ecken der beiden mittleren Platten so gekirzt, dass sie nach dem Zuschnitt
nebeneinander liegen.

Versatzverlegung

Eckschnitte bzw. Vierfachiberdeckungen kann man vermeiden, indem man die Marlon Wellplatten
versetzt verlegt. Dazu beginnt man z.B. in der unteren Reihe mit einer in der Breite halbierten Platte und
in der oberen Reihe mit einer ganzen Platte.

Vertraglichkeit
Es durfen nur polycarbonatvertragliche Dichtungen (keinesfalls Weich-PVC), Befestigungen, Reiniger
und sonstige Hilfsstoffe verwendet werden.

Reinigung

Bei ausreichender Dachneigung und bei Vertikalverglasungen ist keine Reinigung der AuBenseite nétig;
eventuelle Verschmutzungen spult der Regen ab. Sollte dennoch eine Reinigung erforderlich sein, dann
die Sprihstrahleinstellung eines Gartenschlauchs oder klares, warmes Wasser mit Haushaltsspulmittel
anwenden. Keine scheuernden Mittel verwenden.
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Werden, z.B. bei sehr langen Dachern, doch 2 oder mehr Platten in Verlegung langer Dacher mit Versatzverlegung
Langsrichtung uberlappend verlegt, sollten die Plattenecken an

den mehrfach tberlappenden Stellen so gekuirzt werden, dass

sie nebeneinander zu liegen kommen.



Zuschneiden

Fir das Zuschneiden von Wellplatten eignen sich am
besten hochtourige (Hand-) Kreissagen, die mit einem
ungeschrankten Vielzahlzahn-S&geblatt mit Hartmetall-
Schneiden bestlckt sind. Die Wellplatte ist gegen
Flattern einzuspannen und es ist mit Anschlag zu
arbeiten, um das Verkanten der Sage und dadurch
madgliches EinreiBen der Wellplatte zu vermeiden. Yom
Trennen mit Schleifscheiben raten wir wegen moglicher ——
Beschadigung der Wellplatte ab.

Bohren

Zum Bohren soll ein Kegelbohrer verwendet werden, der ‘
Bohrungsdurchmesser von 10, 12 und 13 mm ermdglicht. Sich
hoéhenlberdeckende  Wellplatten  werden  zusammen  gebohrt.
AnschlieBend sind evtl. — nach nochmaligem Anheben der oberen
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Platte — die Locher der unteren Platte einige Millimeter aufzubohren,
damit die Platten sich gegeneinander ausdehnen kénnen.

Befestigungspunkte

Die Befestigung der Wellplatten auf der Unterkonstruktion erfolgt punktférmig. Die Befestigungen sind
bei Dachern immer auf Wellenberge zu setzen (2. + 5. + 9. + 12. Wellenberg). Bei Wanden (vertikale
Verglasungen) kénnen sie auch im Wellental platziert werden. Dabei ist auf ausreichende Abdichtung
der Verschraubung zur Unterkonstruktion und ausreichendes Dehnungsspiel der Platten, d.h. angepasst
groBe Bohrungen, zu achten. Aufgrund ihrer Qualitatsvorteile aus Materialdicke und Steifigkeit sollten
bei der Verlegung von Marlon Wellplatten keine Abstandhalter/Béckchen unter die Wellenberge montiert
werden.

Span/Load Table 4
Load (kN/m?)  Single Span(m) End Span(m) 18
500 1.00 1.35 6
600 0.94 1.27
700 0.90 1.21 14
800 0.86 1.15 1=
900 0.83 1.11 .
1000 0.80 1.07
08
1100 0.77 1.04
1200 0.75 1.01 o0
1300 0.73 0.98 04
1400 0.71 0.96 5
8 1 12 14 15 18 '2

Load (kN/m?)

1600 0.70 0.94

0.0
Safe span figures are based on a deflection limit of span/30 plus a safety factor 0.
of 1.2. It is assumed that the profile is crown fixed with at least six fixings at all

purling, including metal end laps onto the rooflight.
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Befestigungselemente

Die Befestigung der Wellplatten auf der Unterkonstruktion
erfolgt mittig auf der Pfettenoberseite. Hierfir werden
handelstibliche Spezialschrauben (z.B. 6,5 mm @) fiir Holz
oder Metall (teils auch selbstbohrend) verwendet, die
jeweils mit einer Dichtscheibe versehen sind. Der
Schraubenkopf wird zuséatzlich mit einer handelsiblichen,

Wellplatte
Kalotte

Spezialschraube
dem jeweiligen Wellenprofil angepassten Alu-Kalotte mit gg;z';“efa"odﬂ
elastischer Beschichtung unterlegt. Sie sorgt fir die
Abdichtung des darunter liegenden Bohrlochs und die g

gleichmaéBige Verteilung des Schraubendrucks.

Empfehlungen zur Lagerhaltung

Frage Antwort Beschreibung
Lagertemperatur Keine extremen Temperaturen, Die Platten werden auf Versandpaletten geliefert, deren
optimal 15-20 °C Konstruktion speziell fur die Produkte beztglich Formaten und

Gewichten ausgelegt ist. Die Lagerung der Platten auf den
Versandpaletten ist jedoch zeitlich begrenzt. Grundsatzlich

gilt: trockene Lagerung in Innenrdumen, nur Paletten gleicher
Abmessungen ubereinander stapeln, ebene Abstellflachen (Boden

Umgebung Trocken, keine Nasse,
keine hohe Luftfeuchte,
Aufbewahrung im Innenbereich

Licht Kein direktes Sonnenlicht, oder Regal). Die Lagerung der Wellplatten ist in Innenraumen am
keine Leuchtmittel zweckmaBigsten.
mit hohem UV-Anteil, Bei Lagerung im Freien miissen die Palettenstapel mit weiB
optimal in Abdunklung eingefarbter Polyethylenfolie vollflachig abgedeckt sein. Dies gilt
Bestandigkeit Kontakt mit anderen Stoffen, auch fir angebrochene Paletten. Infolge unsachgemaBer Lagerung
wie z.B. mit Olen, Fette oder Losungsmittel, konnen die Platten vorgeschadigt werden, wodurch Rissbildung
ist zu vermeiden nach der Montage nicht auszuschlieBen ist.
Knackgerausche

Bei Knister- oder Knackgerauschen handelt es sich um temperaturbedingte physikalische
Ausdehnungsgerausche der Wellplatten. Sie sind keine Anzeichen einer
Plattenbeschadigung, sondern zeigen, dass die materialbedingte Ausdehnung der Platten
stattfindet. Dieses ,Arbeiten” hat keine Auswirkungen auf die Gebrauchsfahigkeit von -
Platten und Profilen oder Verschraubungen. In vielen Fallen verursacht auch die tragende
Unterkonstruktion aus Holz oder Metall Ausdehnungsgerausche, die dann die Dachhaut aus
Marlon CS Crystalight oder anderen Kunststoffen wie ein Trommelfell verstarkt. Deutlich
weniger Gerdusche ergeben sich, wenn die Schrauben des Wellplattendaches nicht so fest
angezogen werdenund durch den Einsatz von Schaumstoffprofilleisten.

Die Bearbeitungs- und Montagehinweise sind als Ubersicht zu verstehen. Detaillierte Informationen dazu geben nur die Montagerichtlinien des
Herstellers, die wir auf Wunsch gerne zusenden. Die hier angegebenen Werte sind nicht nur material-, sondern auch konstruktions- und
verarbeitungsabhangig. Wir bitten Sie, die Verwendung der Materialien den jeweiligen besonderen Verhéltnissen anzupassen und sie vor der
Anwendung zu testen. Die Angaben, mit denen wir Sie beraten, entsprechen den Erfahrungen und Messwerten des Herstellers. Eine Gewahr fir
die Richtigkeit und fiir die Ergebnisse bei der Anwendung der Materialien kénnen wir nicht tibernehmen. Technische Anderungen vorbehalten.
Stand: Janner 2023



	Wellplatten-Länge
	Verlegung langer Dächer mit Eckenzuschnitt
	Versatzverlegung
	Verträglichkeit
	Reinigung
	Zuschneiden
	Bohren
	Befestigungspunkte
	Befestigungselemente
	Knackgeräusche

